
rung, öffentlich beſchuldigt worden war, er habe genann-

angegeben wegen der ihm ſchuldgegebenen Unwurdigkeiten,
gegen den Vtctualienhändler J. klagbar.

Jnſtanz zu 14tägigem Gefängniß oder einer Geldſtrafe von

rung auf die entſcheidenden Fragen des Conſiſtoriums iſt
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Hierzu eine
Halle, Montag den 30. Auguſt 1847.

Beilage.

Deutſchland
Halle, d. 28. Auguſt. Man wird ſich erinnern, daß

der Kammergerichts- Aſſeſſor Eberty, als gerichtlicher Ver
M theidiger von Wislicenus, durch den Victualienhändler
I J., vermoööge einer beim Juſtizcommiſſarius Wilke nieder-
gelegten und durch dieſen in der Magdeburger Zeitung
I (1846 Nr. 58.) bekannt gemachten protokollariſchen Erklä-

ten J. durch Drohungen und Schmeicheleien zur Unterzeich-
nung einer Schrift zu Gunſten von Wislicenus, welche an
gebliche, aber unwahre Aeußerungen J.'s ſelbſt uüber die
Angelegenheit enthalten habe, bewegen wollen. Eberty
ließ darauf entgegengeſetzte protokollariſche Erklärungen von
vier Zeugen in Nr. 63. des Hall. Couriers von 1846 (Ex-
tra-Beilage) einrucken, und wurde darauf, wie dort ſchon

Der letztere iſt
nunmehr vom Oberlandesgericht in Naumburg in zweiter

10 Thlrn., ſowie zu Tragung ſaämmtlicher Koſten verur-
theilt worden.

Magdeburg, d. 27. Aug. Uhlichs letzte Erkla-

bereits ſeit anderthalb Wochen in den Handen deſſelben,
aber, obwohl Uhlich nicht im Sinne der Behoörde geant-
wortet hat, eine Entſcheidung iſt bis heute noch nicht be-
kannt geworden. Sollte ſie nicht auch ſchwierig ſein Wenn
man gemeint hat, mit einem einzelnen halsſtarrigen Pfar-
rer und einigen irregefuhrten Anhängern deſſelben zu thun
zu haben, ſo muß man bereits vollſtändig enttäuſcht ſein.
Zugleich mit Uhlich haben die 12 Männer des Kirchen-
kollegiums, die geſetzmäßigen Vertreter der Gemeinde, dem
Conſiſtorium eine ausfuührliche Erklärung uübergeben, worin
ſie ſich mit ihrem Pfarrer vollſtändig einverſtanden erklä-
ren. Zugleich mit dieſen hat der Patron der Kirche, der
Magiſtrat, dem Conſiſtorium eine Erklärung ganz ähn-
lichen Jnhalts uübergeben. Noch mehr. Das Kirchenkolle
gium hat am Sonnabend, den 21. Aug. Abends 6 Uhr
eine auf Einlaßkarten zuſammenberufene Verſammlung aller

Männer der großen Gemeinde veranſtaltet, um ſich des
Einverſtändniſſes mit derſelben auch thatſächlich zu ver
ſichern, und dieſe Verſammlung, in der muſterhafteſten
Ordnung verlaufen, hat vollſtändig ihren Zweck erreicht.
Nehmen wir dazu jenes neulich berichtete Geſchenk an Uh-
lich vom Handwerkerverein, nehmen wir dazu Uhlich's Wahl
als Abgeordneten des Guſtav-Adolph- Vereins nach Darm-
ſtadt, nehmen wir dazu die Kundgebung vom vergangenen
Sonntage um den Elbſängerbund waren im Herren-
kruge viele Tauſende verſammelt, ein Chorfuührer brachte
Uhlich's Hoch aus und die Zuſtimmung war eine ganz
allgemeine, wahrhaft donnernde, die gar nicht enden
wollte nehmen wir dies Alles zuſammen, ſo muß auch
der Befangenſte einſehen daß es ſich hier nicht um eine
einzelne voruübergehende Perſoönlichkeit, ſondern um eine Le-
bensfrage handelt, welche in den Herzen einer ganzen Be
völkerung, und zwar in allen verſchiedenen Schichten der-
ſelben lebt.

A Berlin, d. 26. Aug. Seit einigen Tagen cireulirt
das Gerucht, daß der greiſe und hochverdiente Kriegsmini-
ſter von Boyen ſein Portefeuille niederlegen und ſich in den
Ruheſtand zuruckziehen werde. Nach einer andern Mitthei-
lung wurde er das Kommando des Jnvalidenhauſes uüber-
nehmen, was einem Ruhepoſten gleichkommt, indeß bei einem
geweſenen Miniſter ſich nur aus ſeinem eigenen Wunſche er
klaren ließe. Als ſein Nachfolger wird der General v. Rohr
genannt. Man will ſogar wiſſen, daß der König bereits
vor der Abreiſe nach Jſchl die desfallſigen Kabinetsordres
unterzeichnet habe. Letzteres mochten wir indeß um ſo mehr
dahin geſtellt ſein laſſen, als dieſe Portefeuilleänderung wohl
nicht vereinzelt daſteht, ſondern mit einem durchgreifenden
Miniſterialwechſel verbunden ſein durfte, der aber gleichzei
tig Perſönlichkeiten beruührt, uber welche man weniger ab-
geſchloſſen zu haben ſcheint. Es circuliren in letzterer Be
ziehung beſonders mehrere das Finanzminiſterium angehende
Geruchte, welche jedenfalls einen kreiſenden Zuſtand verra-
then, ohne beſtimmtere Geſtaltungen anzunehmen.

Seit unſer Gerichtsverfahren ein oöffentliches geworden
iſt, bekommen wir ebenfalls unſere eauses celébres. Eine



ſolche fand geſtern ſtatt, indem verſchiedene untere Beamte
der königlichen Theaterverwaltung der Beſtechlichkeit und
anderer Unterſchleife in Bezug auf den Verkauf von Thea
terbillets angeklagt waren. Sowohl die populäre als unpo-
puläre Frage wie man eben will des Theater Bil-
let-Verkaufs, als die pikanten Aufdeckungen, welche man
dabei erwartete, endlich die große Zahl der vorgeladenen
zum Theil den eleganteren Ständen angehoörenden Zeugen,
hatte ein unzählbares Publikum herbeigezogen, welches je-
doch nur in der Minderzahl Aufnahme fand. Die Ver-
handlungen dauerten von des Morgens um 9 Uhr bis zum
Abend nach 8 Uhr mit nur einſtundiger Unterbrechung und
endeten mit völliger Freiſprechung des am harteſten ange-
klagten Theaterinſpectors Lehmann und Entbindung von
der Anklage fur die Uebrigen.

Unſere Boörſe hat in den letzten Tagen einen ſehr un-
ruhigen Charakter angenommen, was bei dem allmalig wie-
der hervortretenden groößeren Geldvorräthen ſich nur durch
die auswartige Politik erklärt. Die Abreiſe der Königin
von Spanien aus Madrid mit dem, wie es ſcheint, feſten
Entſchluß zum Beſten ihrer Schweſter zu abdiziren, ſo wie
der in Folge der endloſen Corruptionsprozeſſe furchtbar er
regte Zuſtand von Paris ſind die beiden ſchwarzen Gewit-
terwolken, auf welche alle Spekulanten angſtlich die Blicke
richten. Die Gier nach den franzoöſiſchen und engliſchen
Blättern iſt außerordentlich und die Bureaus werden nach
Ankunft der Poſt foörmlich belagert, um alle Leſeluſtige zu
befriedigen. Freilich läßt ſich nicht leugnen die Dinge lie-
gen ernſt genug und ein dyngſtiſcher Krieg zwiſchen Eng-
land und Frankreich in Spanien könnte eben ſo unberechen-
bare Folgen haben als ein ſozialer Aufſtand in der Seine.

Der Polenprozeß, der übrigens ungeſtort ſeinen Fort-
gang nimmt, iſt in den letzten Tagen durch dieſe Ereigniſſe
ganz in den Hintergrund gedrängt und die politiſche Lethar-
gie, in der wir uns befinden, hat eine lebhafte Aufrutte-
lung erfahren.

Plauen, d. 25. Auguſt. Die Jahresverſammlung
des Leipziger Hauptvereins zur Guſtav-Adolph-Stif-
tung ward geſtern in ihrem berathenden Theile hier abge-
halten 38 Zweigvereine waren vertreten und dieſe zahl-
reiche Theilnahme ſowie die fur ein Jahr der Noth nicht
unbedeutend eingegangenen Gelder bewieſen abermals wie
tief der Guſtav-Adolph-Verein im Volke Wurzel geſchlagen
und welche hohe Bedeutung fur die evangeliſche Kirche man
ihm nach innen und außen beilegt. Nach der Beſprechung
uüber Unterſtuützungsangelegenheiten kamen die Antrage der
Zweigvereine über die Rupp'ſche Angelegenheit zur Bera-
thung. Sie gingen faſt alle darauf hinaus, in Darmſtadt
zu beantragen, daß in Zukunft die Pruüfungen der Legiti-
mationen zur Hauptverſammlung ſich nur auf das For-
melle beziehen mochten, und daß 1 der Statuten, wel-
cher ſich uüber die Mitgliedſchaft ausſpricht, eine ſolche
authentiſche Erklärung finde, daß Jeder vom Verein als
evangeliſcher Chriſt zu betrachten ſet, der ſich ſelbſt dafur
erklare. Es trat im Laufe der ſehr lebhaften Debatte im-
mer deutlicher hervor, daß Alles ſich blos darum handle,
wer nach den Statuten Mitglied des Vereins ſein könne.
Konnte Rupp nicht Mitglied des Vereins ſein, ſo konnte
er auch nicht als Abgeordneter anerkannt werden; wurde
er aber als Abgeordneter ausgeſchloſſen, ſo konnte er auch
nicht Mitglied bleiben, und das Verfahren des Centralvor-
ſtandes der berliner Majorität, die Rupp als Abgeordne-
ten ausſchloß, weil er nicht berechtigtes Mitglied ſei, ſeine
Mitgliedſchaft aber gar nicht beanſtandete, war mindeſtens

f inconſequent. Man uberzeugte ſich aber auch, daß, wenn
es im Prinecip falſch ſei, die perſönliche Qualification und
Glaubensuberzeugung der Abgeordneten zu beurtheilen, man
dieſes falſche Princip auch nicht in den einzelnen Bereinen
zur Anwendung bringen und dieſen die Berechtigung zu
Glaubensgerichten und Ausſchließungen geben durfe. Zu-
letzt ward der von dem leipziger Zweigverein angenommene
Antrag in einer von Dr. Kalb aus Wechſelburg geſtellten
Faſſung angenommen. Er lautet: Man moge die Depu-
tirten nach Darmſtadt inſtruiren, darauf anzutragen, daß
man ſich begnuge, fur die Zwecke und auf dem Gebiete
des GuſtavAdolph-Vereins die Mitgliedſchaft der evangeliſch
proteſtantiſchen Kirche (F. 1 der allgemeinen Satzungen) vom
Selbſtbekenntniß eines Jeden, der der evangeliſch-prote
ſtantiſchen Kirche angehören wolle, abhängig zu machen.
Hierauf wurden als Deputirte nach Darmſtadt gewaählt:
Todt, Bürgermeiſter in Adorf; Dr. Zille, Herausgeber der
Allgemeinen Zeitung fur Chriſtenthum und Kirche in Leip
zig, und Dr. Fiſcher, Archidiakonus in Leipzig; als deren
Stellvertreter aber ernannt: Dr. Kalb, Pfarrer in Wech-
ſelburg; Dr. Braun, Advocat und Gerichtsdirector in
Plauen, und Julius Kell, Redacteur der Sachſiſchen
Schulzeitung in Leipzig.

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Unmittelbar nach der gehei-

men Audienz des Pairshofes hat ſich der Kanzler, Herzog
Pasquier, begleitet von zwei Pairs und dem Chef Ge-
richtsſchreiber des Pairshofes, in das Luxemburggefängniß
begeben und den Herzog von Choiſeul-Praslin einer Ver
nehmung unterzogen. Gleichzeitig ſind alle Beweisſtucke
des Verbrechens deponirt worden. Ueber die von dem An-
geklagten beabſichtigte Vergiftung iſt kein Zweifel mehr ob-
waltend. Die in Anwendung gebrachten Gegenmittel haben
zwar ſeine einſtweilige Lebenserhaltung geſichert, doch ſcheint
ſeine Geſundheit fur immer erſchuttert. Ein faſt immer-
waährendes Zittern läßt ſeine Glieder ſchlotternd erſcheinen,
und die bis jetzt als zweckmäßig erachteten Staärkungsmittel
ſcheinen ſich nicht durchgreifend fruchtbar erweiſen zu wol-
len. Hr. v. Praslin wird von mehreren Aerzten und Po-
lizeibeamten aufs ſtrengſte bewacht. Sobald er ſich von
ſeinem Lager oder Seſſel erhebt, nähern ſich ihm die im
Gefängniß befindlichen Perſonen und verlieren keine ſeiner
Bewegungen aus den Augen. Man hat mehr als eine
Stunde gebraucht, um ihn von dem Hotel Sebaſtiani nach
dem Luxemburg zu bringen. Wegen der heftigen Schmer-
zen, die ſeinen ganzen Organismus erſchutterten, konnte
man nur im Schritt fahren. Das von ihm bewohnte Zim-
mer iſt nicht das, welches Teſte, ſondern welches Cubieres
und nach dieſem Pellapra innegehabt. Dem Kammerdie-
ner des Herzogs iſt nicht die Erlaubniß ertheilt worden,
bei ſeinem Herrn zu bleiben er hat wieder nach dem Hotel
Sebaſtiani zuruckkehren muſſen, welches er, gleich der ubri-
gen Dienerſchaft des Hauſes, vor dem Beginne des Pro-
zeſſes nicht mehr verlaſſen darf. Fraulein von Luzzi,
von der die Gazette des Tribunaux behauptet ſie heiße
eigentlich Laura Desportes befindet ſich immer noch in
der Conciergerie, wo ſie bereits mehrmals verhoört worden
iſt. Sie beſteht auf ihrer erſten Ausſage, daß ſie nie in
irgend einer vertrauten Beziehung zu dem Herzog geſtanden
und nur deſſen Beſuche empfangen habe, wenn er mit ſei-
nen Toöchtern zu ihr gekommen ſei. Sie iſt nicht 35, ſon-
dern erſt 29 Jahr alt. Obgleich unter der mittleren Gro-
ße, iſt ſie doch äußerſt zierlich gewachſen und hat ein ſehr
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nachträglich mitgetheilt zu werden verdienen.

huübſches, ausdrucksvolles Geſicht. Jhr Geiſt iſt eben ſo ge
bildet, als ihr Charakter achtungswerth und ihr Benehmen
gewinnend. Sie hat den Ruf einer ganz vorzuglichen Er-
zieherin, und iſt eben ſo ausgezeichnet in der Malerei als
in der Muſik. Jn Begleitung des Direktors oder des Arz-

I tes der Conciergerie ergeht ſie ſich mehrmals täglich in den
Höfen dieſes Gefangenhauſes, bei welcher Gelegenheit man
ihre eben ſo reiche als geſchmackvolle Kleidung bemerkt
hat. Jn Betreff des Verbrechens in dem Hotel Seba-
ſtiani ſind noch einige Umſtände bekannt geworden, welche

Es iſt aufge
fallen, daß der Mörder die ganze Nacht hat verſtreichen

mer zubrachte,

laſſen, und daß er erſt nach 4 Uhr, beim Anbruch des Ta
es, ſein Schlachtopfer uüberfallen. Die Urſache dieſesBerfahrens liegt in dem Umſtande, daß ein Mann, den

die Herzogin ſeit langen Jahren kannte und dem ſie ihr
volles Vertrauen ſchenkte, jede Nacht in einem nahen Zim-

in welchem eine große Laärmſchelle hing,
welche durch den Glockenſtrang am Bette der Herzogin in
Bewegung geſetzt werden konnte. Hatte die Ungluückliche

eine entfernte Ahnung des ihr bevorſtehenden Schickſals,
oder war es eine Gewohnheit von den Tagen der Kindheit
her, die ihr Vater, der ſie oft allein laſſen mußte, ihr ein-
geſchärft, ſo viel iſt gewiß, daß ſie nicht ruhig ſchlafen zu
können glaubte, wenn ſie nicht einen vertrauten Diener in
ihrer Nähe wußte. Der vorbezeichnete Mann war eben je-
ner Fußbodenbohner, auf den man den erſten Verdacht zu
walzen ſich bemuhte, und der deshalb als bereits verhaf-
tet, hingeſtellt wurde. Dieſer Mann hatte die Gewohn-
heit, um 4 Uhr Morgens an ſeine Arbeit zu gehen. Der
Mörder wußte das und wartete ſeine Entfernung ab.
Kaum daß der Herzog nach der gräßlichen That Zeit ge-
habt, ſich in ſein Schlafzimmer zu fluchten, die auffallend-
ſten Zeichen ſeiner That zu vernichten und ſeine Hände vom
Blute zu reinigen, wurde er in dieſem letzten Begehen von
einem Diener überraſcht und ſah ſich genöthigt, ihm in das
Mordzimmer zu folgen. Hier warf er ſich nicht ſogleich
auf die mit dem Tode Ringende, er blieb vielmehr in eini-
ger Entfernung ſtehen, ſchlug wie außer ſich vor Erſtaunen
die Hände zuſammen und rief mehrmals: Aber wie hat
denn das geſchehen kounnen! Das iſt ja unbegreiflich, das
iſt ja unglaublich, das iſt ganz entſetzlich!“ Erſt ſpäter half
er den Körper vom Boden aufheben und ihn aufs Bett
tragen. Er blieb ganz ruhig, als der Oheim der Ermor-
deten hereinſturzte, und bei dem jämmerlichen Anblick die-
ſer letzten in Ohnmacht fiel. Die Herzogin hatte kurz vor-
her noch einige Mal die Augen geoöffnet und ein dumpfes
Roöcheln ausgeſtoßen. Alle Beſinnung war jedoch dahin.
Auf die erſten an den Herzog v. Praslin gerichteten Fra-
gen, welche eine direkte Betheiligung ſeiner Perſon an dem
Verbrechen vorausſetzen laſſen konnten, antwortete er mit
Entruſtung, obgleich er geſtehen mußte, daß das in der
Blutlache gefundene Piſtol ihm gehöre, und daß es dazu
gedient, die Unglückliche vollends zu todten. Als man ihn
genothigt, die Handſchuhe auszuziehen, und der friſche Biß
wie die zerkrazten Stellen, welche von dem heftigen Wider-
ſtande des unglücklichen Schlachtopfers herruhrten, auf der
Hand ſichtbar wurden uberzog ſein Geſicht eine todtliche
Bläſſe und ſtatt aller Antwort beharrte er in einem uner
ſchutterlichen Schweigen. Vollkommen ausgekleidet fand
man noch andere Theile ſeines Körpers verletzt, unter an-
dern von einem Biß in der Schulter und wie von heftigen
Stößen gegen Möbel oder von heftigen Schlägen woraus
man auf die ganze Graßlichkeit des langen Kampfes ſchlie
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ßen kann. Unmittelbar über ſeinem Hemde fand man ei-
nen zu einer Schlinge zuſammengezogenen Strick, von dem
man annehmen konnte, daß er zum Erwuürgen einer Perſon
habe dienen ſollen. Befragt, zu welchem Zweck er dieſen
Strick bei ſich gehabt, antwortete der Herzog nach langer
Zögerung: Man wird mich doch nicht zwingen wollen, zu
erklären, daß ich meine Frau umgebracht habe. Schließ-
lich wurde in einem Pult des Herzogs ein friſch gewaſch-
ner Dolch gefunden, an deſſen Heft wie an dem ganz ober-
ſten Theile der Klinge noch friſche Blutſpuren bemerkt wur-
den. Dieſer Dolch paßt genau in die dreißig Wunden, mit
denen der Körper der Ermordeten bedeckt iſt.

Der König ſoll bei Unterzeichnung der letzten Zuſam-
menberufungsordonnanz des Pairshofes geſagt haben: „Seit
1830 habe ich ſchon viele Prufungen zu erdulden gehabtt;
dies Ereigniß aber iſt das ſchmerzlichſte meiner bisherigen
Regierung. Die Mutter des Herzogs von Praslin lebt
noch; ſie iſt jedoch blind und hat zwar die Ermordung ih-
rer Schwiegertochter, aber nicht den auf ihrem Sohne ru-
henden Verdacht erfahren. Von den 9 Kindern der letzten,
iſt nur die älteſte Tochter an einen piemonteſiſchen Mar-
quis, der in Turin wohnt, verheirathet. Die zweitalteſte
Tochter iſt zu ihrem Großvater, dem Marſchall Sebaſtiani
gerelſt; die vier andern Tochter befinden ſich bei ihrer blin-
den Großmutter. Fräulein Sebaſtiani hat dem Herzog von
Praslin ein Jahreseinkommen von 100,000 Fr. zugebracht.
Einige Jahre nach ihrer Vermählung hat ſie dazu noch
100,000 Fr. Renten von einer Tante geerbt. Das Ein-
kommen des Herzogs belief ſich ebenfalls auf wenigſtens
200,000 Fr. Der Familie ſteht noch das Erbe von der al-
ten Herzogin, von dem Marſchall und dem General Seba-
ſtiani bevor.

Schweiz.
Vom Bodenſee, 18. Aug., ſchreibt man der augs-

burger Allgemeinen Zeitung: Soeben leſe ich in einer ver-
traulichen Mittheilung eines ſehr achtbaren Tagſatzungs-
geſandten, daß die Tagſatzung nicht eher auseinandergehen
werde, als bis die Sonderbundsfrage in irgend einer
Weiſe definitiv entſchieden ſei. Die Sonderbundsſtände
muſſen die Hoffnung auf die ſchon lange in Ausſicht geſtellte
Spaltung in der Tagſatzung aufgeben, und das Gewicht
dieſer Mehrheit macht ſich nun fuühlbar. Die energiſche
Sprache der Stande St. Gallen und Graubuünden, bei
welchen eine etwas ſchwankende und noch unentſchiedenere
Stellung vorausgeſetzt wurde, hat die letzten Täuſchungen
zerſtreut.“

Jtalien.
Dem Journ. d. Déb. wird aus Ferrara, vom

14. Auguſt geſchrieben: Geſtern, um 2 Uhr Nachmittags,
haben die Oeſterreicher alle Poſten und Thore beſetzt, mit
Ausnahme des Kaſtells, wo der Kardinal-Legat wohnt, und
der Gefaängniſſe. Der Legat hat eine zweite Proteſtation
eingegeben. Die ganze Garniſon, Jnfanterie, Kavallerie
und Artillerie erſchien zuerſt auf der Esplanade, und be-
ſetzte von da aus jeden Poſten mit 30 40 Mann, von
einem Offizier befehligt; die Kanonen wurden auf dem
Markte aufgefahren und zahlreiche Patrouillen durchzogen
die Straßen. Mehrere Munitionskarren ſind von auswärts
angelangt, Schiffbrucken ſind uber den Po geſchlagen und
es heißt, daß mehrere neue Bataillone eintreffen werden.



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Barbier Eduard Krüger und

deſſen Ehefrau Marie geb. Trebeſius zu
Quetz zugehörige neuerbaute Hausbeſitzung
Quetz Nr. 27 des Hypothekenbuchs, abge
ſchätzt auf 700 Thlr., ſoll auf

den 10. December d. J. Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Quetz ſubhaſtirt werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe ſind
an Gerichtsſtelle und in der Regiſtratur
des Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 19. Auguſt 1847.
Das Patrimonial- Gericht

Quetz.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den vier Geſchwiſtern Rammelt,
mit Namen Johann Gottfried, Ma-
rie Dorothee, Johann Carl und
Friedrich Ferdinand, gehörige, in
Benndorf sub Nr. 15 belegene Haus,
Hof und Garten mit Gemeinderecht und
der dazu gehörigen halben Hufe Landes in
Benndorfer Flur, abgeſchätzt auf 1647 Thlr.
15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen
den Tare, ſoll an Lokal- Gerichtsſtelle zu
Benndorf

am 30. September 1847 Vormittags
10 Uhr

freiwillig ſubhaſtirt werden.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1847.

Patrimonial-Land- Gericht.
Wetzel.

Auf dem Königlichen Land und Stadt
gerichtshofe hierſelbſt werden nächſte Mitt-
woch den 1. September Nachmittags 3 Uhr
etwa 20 Stück noch ziemlich brauchbare
Fenſter und etwas Brennholz dem Meiſt-
bietenden verkauft werden, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Halle, den 28. Auguſt 1847.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Ein, in der Nähe von Wera und Fran-
kenhauſen belegenes, ſchönes Allodial- Rit-
tergut, mit 194 Acker Land von ausge
zeichnet fruchtbarem Boden, 24 Acker größ
tentheils zweiſchürigen ſchönen Wieſen, 10
Acker Holz, iſt mit voller Erndte und
ſämmtlichen lebenden und todten Jnventa
rium für den feſten Preis von 27,000 Tha-
ler mit Anzahlung Familien Verhält
niſſe halber zu verkaufen. Die jährlichen
Abgaben betragen blos etwas über 4 Thlr.
Darauf Reflectirende wollen frankirte Briefe,
suh D. No. 28., an die Expedition des Cou
riers gelangen laſſen.

4

3000 Thlr. zur erſten und alleinigen
Hypothek auf ein ſtädtiſches Grundſtück,
welches 5000 Thlr. werth und zu 3000
Thlr. verſichert iſt, und 400 Thlr. zur
dritten Hypothek für einen rechtlichen Mann
ſucht der Auctionator G. Wächter.

Halle, den 29. Auguſt 1847.

Bekanntmachung.
Ueber die erledigte Diaconatſtelle iſt be

reits verfügt ſolches den Herren Bewer-
bern zur Nachricht.

Rittergut Schafſtädt, d. 27. Aug. 1817.
v. Funk,

Kirchen-Patron.

Grundſtück-Verkauf.
Ein neugebautes Gehöft im Herzogthum

Sachſen wobei 20 Morgen Acker, Wieſen
und Holz, in einem Plan liegend, ſoll ei-
ligſt, da der Beſitzer 7 Meilen davon ent-
fernt wohnt, für 1200 Thlr. mit circa
der Hälfte Anzahlung verkauft und ſofort
übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 313.

Jm Nebenhauſe des Grünen Hofes iſt
der Speiſeſaal zu dem bevorſtehenden Vieh
markt zu vermiethen. Reflectirende können
ſich melden beim Eigenthümer.

Zwei oder drei Penſiongire finden freund-
liche Aufnahme große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Reife Ananas,
in ſaftreichen Früchten von verſchiedenen
Größen, ſind fortwährend zu haben im
Wuchererſchen Garten vor dem Ober-
ſteinthor beim Gärtner Müller.

Lehrlings-Geſuch.
Einen Lehrling ſucht der Uhrmacher

W. Reiſel, gr. Steinſtraße Nr. 174.

Einladung.
Heute Montag, Geſellſchaftstag und

Tanz im Salon bei Ratſch in Böll-
berg.

Anzeige.
Bei dem ſo großen Futtermangel und

hohen Preis deſſelben iſt die Milch vom
23. Auguſt mit 1 Sgr. pro Quart ver-
kauft. Dieſes zur gemeinnützigen Nachricht.

Zöberitz, den 27. Auguſt 1847.
Jm Auftrage mehrerer Landwirthe.

Hennig.

Ein im Herzogthum Sachſen, 2 Stun-
den von Leipzig entlegenes Landgut, mit
freundlichen Gebäuden und einem Areale
von 250 Morgen ſehr ſchöner Felder und
Wieſen, ſoll nebſt dazu gehörigem ganz
completten und ſtarken Jnventario beſon-
derer Verhältniſſe halber ſchnell verkauft
werden und iſt Näheres auf portofreie
Anfragen unter Chiffre H. L. post. rest.
Leipzig zu erfahren.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Hoppe G Comp. in Dresden
empfehlen ihr Speditions- und Ver-
ladungs-Geſchäft, beſonders bei Ver-
ſendungen nach den öſterreichiſchen Staaten,
Schleſien und der Lauſitz, unter Zuſiche
rung promptefter, billiger und aufmerkſam-
ſter Bedienung.

Stadttheater.
Heute, Montag d. 30. Auguſt: Un

widerrufliche allerletzte Schluß-
vorſtellung des Physioscop's und Opay-
ne Microscop's, der Dessolving views und
Chromatrope. Anfang 7 Uhr.

E. Jndem wir für den uns bis
jetzt geſchenkten Beſuch den verbindlichſten
Dank abſtatten, erlauben wir uns zu die
ſer allerletzten Schlußvorſtellung ergebenſt
einzuladen.

Ellemberg Marchand.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freun
den zeigen wir hierdurch unſere vollzogene
eheliche Verbindung ergebenſt an.

Halle, den 24. Auguſt 1847.
Eduard Lindner,
Erneſtine Lindner geb. Cramer.

Todes- Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft

unſere gute Mutter, Marie Sophie
Thiele geb. Mennigke, in einem Alter
von 53 Jahren. Dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt zeigen Freunden und Verwandten hier
mit an

Halle, den 28. Auguſt 1847.
die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend um 6 Uhr entſchlief

ſanft nach langen und ſchweren Leiden un
ſere geliebte Gattin und Mutter, Frau
Johanna Roſina geb. Banſe verehel.
Gutezeit, im Alter von 54 Jahren 6
Monat. Dieſe Trauerkunde lieben Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um
ſtilles Beileid von

Giebichenſtein, den 28. Auguſt 1847.
den trauernden Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 201
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lande.
Montag den 30. Auguſt 1847.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 96ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 43,980;
2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 13,680 und 17,209; 1 Ge
winn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 68,335; und 3 Gewinne zu 100
Thlr. fielen auf Nr. 27,107. 43,074 und 61,294.

Berlin, den 26. Auguſt 1847.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Bekanntmachung.Die Ziehung der Praämien von den nach unſerer Bekanntmachung
vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 900 Seehandlungs
Praämienſcheinen wird am

15. October d. T.
und an den darauf folgenden Tagen von 8 Uhr Vormittags ab in
dem großen Konferenz Saale des Seehandlungs Gebäudes mit Zu-
alt von zwei Notarien und zwei vereideten Protokollfuhrern,

attfinden.
Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem Bemerken

in Kenntniß, daß wir nach geſchehener Ziehung die gezogenen Num-
mern und Pramien durch die hieſigen öffentlichen Blättern bekannt
machen werden.

Berlin, den 24. Auguſt 1847.
General Direction der SeehandlungsSocietät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Deutſehland.
Berlin, d. 27. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Lieutenant von Rohr, Commandeur der
11ten Diviſion, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub in Brillanten zu verleihen.

Der Staats Secretair, Wirkliche Geheime Ober-Ju-
ſtiz-Rath und Präſident des Ober-Cenſurgerichts, Bode,
iſt von Reinerz, und der Wirkliche Geheime Legations-
Rath und Direktor im Miniſterium der auswartigen Ange-
legenheiten, Freiherr von Patow, von London hier an-
gekommen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und
Commandeur der Ilten Diviſion, von Rohr, iſt nach
Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 28. Aug. Se. Excellenz der General der
Jnfanterie und Gouverneur von Berlin, Freiherr von
Muffling, iſt von Erfurt, und der Wirkliche Geheime
Ober Finanz- Rath und Direktor Dr. Thoma von Gaſtein
hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Staats und Juſtizminiſter Uhden iſt nach Breslau, Se.
Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende Ge-
neral des 2ten Armee -Corps, von Wrangel, nach Stet-
tin, und der General-Major u. Jnſpecteur der 1. Jngenteur-
Jnſpection, Breſe, nach Pommern von hier abgereiſt.

Der Graf Schwerin auf Putzar hat ſeine amtliche Stel
lung als Landrath aufgegeben, weil immer zunehmende An
ſpruche an ſeine Thätigkeit es ihm unmöglich machten fer-
ner dem Amte genügend vorzuſtehen, ohne ſeine Privat-
angelegenheiten gänzlich zu vernachläſſigen. Dies iſt das
wahre Motiv ſeines Schrittes, den man mit politiſchen
Gründen in Verbindung bringen zu muſſen glaubte.

Königsberg, d. 23. Auguſt. Donnerstag, den 19.
d. M., iſt dem Prediger Detroit das Erkenntniß in ſeiner
Disciplinarunterſuchung von dem hieſigen Königl. Conſiſto

rium publicirt worden. Der Tenor des Urtheils lautet alſo:
»Auf die wider den Prediger W. D. L. Detroit hierſelbſt
gefuhrte Disciplinarunterſuchung hat das Königl. Conſiſto
rium zu Koönigsberg in ſeiner Sitzung v. 4. Auguſt 1847
beſchloſſen: Daß der Prediger Detroit wegen grober Ver
gehungen gegen die Franzoſiſchreform. Kirchenordnung und
grober Exceſſe im Amte, dieſes Amtes als Prediger der
hieſigen Franz.-ref. Kirche zu entſetzen, und demſelben die
baaren Auslagen der Unterſuchung zur Laſt zu legen.“ Aus
dieſer Faſſung des Urtheils ergiebt ſich, daß das Conſiſto
rium die weſentlichſten Beſtimmungen der 103 und 532
Th. II. Tit. 11 des A. L.-R., welche ein ganz allgemeines
Formular enthalten, auf den vorliegenden ſpeciellen Fall faſt
ohne alle Aenderung angewendet. Die (auf 227 Folio
Seiten ausgefuhrte) Motivirung legt dann im Beſondern
dem Pred. D. keine geringeren Verbrechen zur Laſt, als:
„»Häreſie, Schisma, Rebellion.“

Kiel, d. 25. Aug. Als geſtern fruh die letzten Gäſte
Gluckſtadt verließen verbreitete ſich die erfreuliche Kunde,
daß Beſeler freigeſprochen ſei. Weniger gewiß ſcheint die
ſes in Bezug auf Dr. Lorentzen zu ſein; doch wird das
Strafmaß ſicherlich herabgeſetzt und die Sentenz vom Ober
Appellationsgericht annullirt werden. Der Beſchluß des
Obergerichts wird wohl amtlich erſt in nächſter Woche pu
blizirt werden. Unter den in Gluckſtadt Verſammelten war
viel von einer Beſeler-Rente die Rede.

Frankreich.
Paris, d. 23. Aug. Die politiſche Seite des ſchreck-

lichen Mordes fängt an an den Tag zu treten. Da in
Frankreich kein irgend die öffentliche Aufmerkſamkeit in An
ſpruch nehmendes Ereigniß vorubergehen kann, ohne von
der Partei- Polemik als Waffe benutzt zu werden, ſo wird
der Mord der Herzogin von Praslin von den Oppoſitions-
Journalen ebenfalls ausgebeutet und als eine Folge des
jetzt herrſchenden Syſtems der materiellen Intereſſen be
trachtet. Die Regierung greift deshalb zu Repreſſiv-Maaß-
regeln und ſo ſind geſtern fuünf Journale, die Gazette de
Frances, der „Charivaris, die „Réformes, die „Union mo-
narchique s und die Démocratie pacifique“ gerichtlich mit
Beſchlag belegt worden. Es ſteht jedoch nach Form und
Jnhalt jener Artikel ſehr zu bezweifeln, daß die Jury ein:

Schuldig« ausſprechen wird und eine Freiſprechung wäre
eine Niederlage fur die Regierung.

Sämmtliche Journale der Oppoſition, ohne Ausnahme,
erheben ſich mit großer Heftigkeit gegen dieſe Beſchlagnah
me der funf Journale, und beſonders der „Nationals ent-
hält einen energiſchen Artikel, der einer Herausforderung
ihn doch auch gerichtlich zu verfolgen, gleich ſieht. Die
Stellung der Regierung zur Preſſe wird täglich unhaltba-
rer, ein Conflict immer unvermeidlicher.

Paris, d. 24. Aug. Telegr. Depeſche der Allg. Pr.
Ztg.) Der Herzog von Praslin hat ſich im Gefangniß
durch Gift umgebracht.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Aug. Die Times obgleich Geg-

ner der Navigationsgeſetze, ſuchen in einem längeren Arti-
kel darzuthun, daß eine gleichmäßige Beruckſichtigung der
Rhederei Intereſſen und der mit der Marine unzertrennlich
verknupften Jntereſſen des Staates ſelbſt ſich nur auf dem
Wege einer ſehr allmähligen Modificirung jener Geſetze er
reichen laſſe. Sie erklären es zunächſt fur wunſchenswerth,
in Erfahrung zu bringen in wie weit ſich die Vereinigten
Staaten durch Conceſſionen Englands zu entſprechenden Ver-
günſtigungen veranlaßt finden möchten und reſumiren zum
Schluſſe ihre Meinung in folgenden Worten: Einige Theile
der Navigationsgeſetze werden vermuthlich lange aufrecht
erhalten werden einige Theile, und beſonders Alles, was
die Einregiſtrirung der Matroſen betrifft, ſind großer Ver-
beſſerung unterzuglich; aber andere Beſtimmungen giebt es,
welche der Vernunft und Erfahrung widerſtreben. Un-
ter dieſen Reformen wurden die wichtigſten ſein, die Frei-
gebung des Colonialhandels, welcher noch theilweiſen Be-
ſchränkungen unterworfen iſt, und das Zugeſtändniß des
indirekten Handels nach unſeren Hafen an diejenigen Na-
tionen, welche unſeren Schiffen daſſelbe Recht zugeſtehen.

Seit dem 1. Auguſt iſt das neue Geſetz zur Erleichte-
rung des Briefwechſels durch die Poſt in Kraft getreten.
Die meiſten Beſtimmungen haben Bezug auf die inlandi-
ſche Poſt, ſie bringen allerlei Erleichterungen, welche der
Generalpoſtmeiſter und die Kommiſſion der Schatzkammer
ermächtigt ſind, nach ihrem Ermeſſen zu ertheilen. Der
nachſtehende Artikel hat Wichtigkeit fur fremde Poſten:

Jn allen Fällen, in denen die engliſche Poſttaxe auf einen
fremden Brief die Summe eines Penny uüberſteigt, haben
die Kommiſſaire der Schatzkammer das Recht, durch eine
Verordnung dieſe Taxe auf irgend eine Summe herabzu-
ſetzen, welche ſie von Zeit zu Zeit fur billig halten.“ Dies
iſt ein offenbares Entgegenkommen der engliſchen Poſt, um
das bis jetzt ubertriebene Porto auf fremde Briefe, in
Uebereinkunft mit ausländiſchen Poſten, herabzuſetzen. Bei
Einführung der Pennypoſt hatte man die hohen Taxen auf
fremde Briefe gelaſſen, um ſich ein Mittel zu bewahren,
von fremden Poſten Herabſetzung ihres Theiles des Porto
zu erhalten, und die jetzt auf dem ganzen Kontinente fuühl-
bare Bewegung in Poſtſachen gibt die gegrundete Hoffnung,
daß die ſeitherige Höhe des internationalen Porto auch ihr
Ende erreicht hat. Jn England iſt jetzt Jedermann uber-
zeugt, daß die Herabſetzung des Briefporto dem Staate
durch Mehrertrag der indirekten Steuern mehr eingetragen
hat, als der ganze Ertrag der Poſten. Die Zunahme der
Korreſpondenz iſt von einer uüberraſchenden Stätigkeit und
eher im Steigen als im Abnehmen.

Portugal.
(London, d. 21. Auguſt.) Aus Liſſabon hat die

„Times“ Nachrichten vom 10. d. M. Sie deuten indeß in
der Hauptſache nur an, daß ſich fur die demokratiſche Par-
tei bei den bevorſtehenden Wahlen einige Ausſichten zu er-
öffnen ſcheinen da man eines Theils glaubt, Lord Palmer-
ſton werde auf die ausweichende Antwort der portugieſiſchen
Regierung in Betreff des neuen Miniſteriums mit der Ab-
berufung der britiſchen Flotte antworten, und da anderer-
ſeits ernſter Zwieſpalt unter den Cabraliſten und Chartiſten
herrſcht, indem der Chef der Letzteren, Saldanha (der
nicht, wie Terceira, ganz zu den Cabraliſten ubergegangen
iſt), ſich weigert, die von Joſé Cabral begehrte Verſchmel-
zung der beiderſeitigen Wahl Comités geſchehen zu laſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau v. Rüts m. Tochter a. Schwedt a/ O.
Hr. K. Ballettmſtr. Hoquet m. Gem. u. Fam. a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Buchwald a. Braunſchweig.
Batzſchensky m. Fam. a. Poſen. Hr. Conſul Gerard a. Luübeck.
Hr. Dr. phil. Jrmſcher a. Jnſpruck. Hr. Advokat Kuhn a.
Dresden. Hr. Maler Wiesner a. Weſtphalen. Die Hrrn. Kaufl.
Rabe a. Peſth, Horch a. Mainz, Cathoff a. Bremen, Mein-
hardt a. Hamburg. Se. Durchl. der Prinz Hugo v. Schönburg
Waldenburg. Se. Durchl. Furſt de Haudery m. Fam. u. Die-
nerſch. a. Dresden. Hr. Baron v. Meyenn a. Mecklenburg. Hr.
Lieut. Baron v. Maltitz a. Neu Ruppin. Hr. Oberſtlieut. v.
Zaſtrow m. Fam. u. Dienerſch., Hr. Rent. Frhr. v. Wolf, Hr.
Criminal Ger.Rath Schulz m. Gem., Hr. Ob. Conſiſt. Rath
Strauß m. Sohn u. die Hrrn. Fabrik. Ballheimer u. Hanſcheld
a. Berlin. Frau v. Nauendorf a. Dresden. Hr. Kreismedizinal
Rath Dr. Schmidt m. Sohn a. Wüurzburg. Fraäul. Uedtermann
u. Fraul. Mauch a. Schwerin. Hr. Negoziant Sicon a. Paris.
Hr. Rittergutsbeſ. Walther a. Gotha. Hr. Offizier v. Einſiedel
a. Mainz. Hr. Jngen. Riſſon a. England. Die Hrrn. Kaufl.
Weſtermann a. Copenhagen, Lorch a. Mainz, Praätorius a. Ber
lin, Penzig a. Frankfurt a/M., Roch a. Kaſſel.

Stadt Zürich: Hr. General W. Lamby m. Gem. u. Dienerſch.
a. London. Hr. Oberappell. Rath v. Hochſtetter a. Munchen.
Hr. Prof. Dr. Höfer a. Greifswalde. Hr. Lieut. Wolfram a.
Pommern. Mad. Möllerholtkamp m. Fam. a. Duſſeldorf. Frau
Dr. Koberſtein m. Sohn a. Stettin. Hr. Forſt Cand. Kuſter a.
Neuſtadt-E/ W. Hr. Oekon. Lüders a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Sturm a. Nordhauſen, Lutz a. Pforzheim, Rutrich a.
Meißen, Hauswald a. Bielefeld, Schramm a. Kaſſel, Oſterloh
a. Berlin, Fricke a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Hennig a. Alt-
mark. Die Hrrn. Kaufl. Seel a. Wülfrath, Moſer a. Berlin,
Doöörrbecker a. Bremen, Reinecke a. Magdeburg, Preß a. Stet
tin, Trenkemann a. Hamburg, Junge a. Berlin. Mad. Sturm
m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Ger.Dir. Kuchler a. Nebra. Hr.
Partik. Hirſch a. Berlin. Hr. Feldmeſſer Krüger a. Merſeburg.
Hr. Dr. med. Kammacher a. Prag.

Goldnen Ring: Hr. Juſtizrath Senſchel a. Darmbach. Hr. Pre-
diger Stozel a. Langenrode. Hr. Arzt Dr. Bollermann a Ber
lin. Hr. Cand. Haarbrücker a. Langenfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Keller a. Potsdam Krüger a. Leipzig. Hr. Faktor Martini m.
Gem. a. Rothenburg. Hr. Pred. Friedrich a. Mönchsdorf. Hr.
Lehrer Jſchau u. die Zoöglinge Allmer a. Dresden, Steffner a.
Königsberg, Etlinger a. Odeſſa, Arles a. Leipzig u. Scholar Ro
ſenberger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schweppermann a. Ber
lin, Peitz a. Frankfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Jonas u. Hr. Kaufm. Edel a. Ber
lin. Hr. Partik. Schmidt a. Annaberg. Hr. Dr. Niedner a-
Leipzig. Pr. Rentier Grey m. Gem. a. London. Die Hrrn.
Kaufl. Schwarting a. Ronsdorf, Fleiſcher a. Reichenbach, Kunze
a. Nuürnberg, Pauli a. Elſaß, Eichler a. Gottingen. Die Hrrn.
Künſtler Posquet, Ferrarri u. Domenni a. Bonn. Die Hrrn.
Kaufl. Berger u. Luützner u. Hr. Fabrik. Uhlmann a. Berlin.
Die Hrrn. Dr. med. Scholz u. Müller a. Muünchen.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Seitentopf m. Fam. a. Hannover.
Hr. Glasfabrik. Platow a. Loſchwitz. Hr. Partik. Pfoöörtner a.
Bremen. Hr. Cand. theol. Schluttau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Schöppe a. Benshauſen. Die Hrrn. Kaufl. Graßmann a. Glo
gau, Lehmann a. Berlin. Hr. Jnſp. Stein a. Lützſchena. Die
Hrrn. Kaufl. Straube a. Camburg, Kommer a. Berlin, Stutz
bach a. Deſſau. Hr. Partik. Drecker a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Lorſow a. Coblenz. Hr. Apoth. Wichtſtein m. Fam. a. Neukir
chen. Hr. Dr. med. Sußmann a. Roßlau.

Schwarzen Bär: Mad. Ottermann u. Fraäul. Ottermann a. Mal
mö. Hr. Fabrik. Zinke a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Döhl a.
Deſſau, Schmidt a. Frankfurt, Schulze a. Oranienburg.

Stadt Hamburg Hr. Lehrer Brugmann u. Hr. Kaſſirer Breyne
a. Hamburg. Hr. Stud. theol. Cord a. Vaudois. Die Hrrn.
Kaufl. Lobenſtein a. Berlin, Haäußner a. Lüttich. Hr. Kunſtma
ler Wehref a. Leipzig. Hr. Fabrik. -Commiſſar Haänel a. Suhl.
Die Hrrn. Partik. Hoff bauer a. Berlin, Dr. Morel m. Fam. a.
Cöln. Hr. Amtm. de Mobiéer a. Paris. Hr. Kaufm. Cohn a-
Stettin. Hr. Aktuar Wieſenthal a. Breslau. Hr. Oekon. Welk-
hoff a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Rauchfuß a. Poppert. Hr. Kaufm.
Sachré a. Wieſenthal. Hr. Gerbereibeſ. Feigenſpan u. Fraul.
Feigenſpan a. Muhlhauſen. Hr. Dr. med. Schmidt, Hr. Dr. jur,

Hr. Rentier v.

S

h
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Hr. Buchdrucker
Heinhold a. Elbing. Hr. Landwirth Vorwerk a. Poſen.
Lacamus u. Hr. Dr. phil. Meyer a. Berlin.

Eiſenbahn Hr. Prediger Wilmar a. Neuſtadt. Die Hrrnu.
Kaufl. Schein m. Gem. u. Kleemann m. Gem. a. Berlin Lewi-
ſon a. London, Seiner a. Breslau. Hr. Oekon, Talle a. Wei
ßenfels. Hr. Apoth. Kunter a. Artern. Hr. Mühlenbeſ. Kaiſer
a. Chemnitz. Hr. Baron v. Grieſen u. Hr. Fabrik. Someiner
a. Berlin. Hr. Pred. Jager a Forſtenau. Die Hrrn. Oekon.
Eſche u. Sachſe a. Osnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Roth a. Muhl-
hauſen Brand u. Schumann a. Dresden, Schröder a. Berlin.

MWötel de Prusse: Hr. Dr. med. Fiſcher a. Dresden. Hr. Ma
ler Kloſe a. Berlin. Hr. Hotelbeſ. Krauſe a. Leipzig. Fräul.
Schuck a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Hedler u. Senf a. Bres-
lau, Stein a. Leipzig, Fink a. Berlin, Beck a. Stettin.

Zur

Getreidepreiſfe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Auguſt.

Weizen 3 1 3 bis 34 5 hRoggen 2 7 6 2 12 6Gerſte 1 e 16 3 1 20Hafer 1 2 6Magdeburg, den 27. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſte 39 41Roggen 51 55 Hafer 258 28
Getreidebericht. Berlin, den 28. Auguſt.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt
Weizen 74——84
Roggen loco ruſſ. 42 43

neuer 50 52
pr. Septbr. /Octbr. 44 f.
pr. April Mai k. J. 46

Hafer 48/52pfd. 23—27
4spfd. pr. Fruhjahr 25

Gerſte 37——39
Rapps S8l-83
Rübſen 81
Rüböl loco 11

Sept. Oct. 11 f.
Oct. Dec. 118/

Spiritus loco 27 f.
Frühjahr 23 geboten.

Leipzig, vom 25. bis 27. Auguſt.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 6 J 10 Nr. bis 6 15 NgrRoggen 4 20 4 25Gerſte 5 3 10Hafer 1 27 2Rappſaat 7
W. Rübſen 6 22S. Rübſen eOel, der Etr. 13 7 a 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 28 Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.
am 29. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Auguſt 40 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 28. Auguſt.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 32/, 93 923/, Pomm. Pfndbr. 31/, 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 948Scheine. 91 Schlefiſche do. 31 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3/, 89 rant. do. i SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 105/, 104/,Gr 33 92pr. Pfandbr. 3 921 Frdrchsd'or. 137 13Srofd vo de n 7 reden. 2 ho. o. 5 Thlr. 12 117/Oſtpr. Pfandbr. a 37 Disconto u

Eiſenbahn-Aetien.

Volleing. f. 3f.Amſt. Rott. 4 1101 bz. u. B. (OSchl. Lt. B. 101 G.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 94/, bz. u. B.Brl. Anhalt. 4 1117 B. 116 G. do. Pr. B. 4 93 B.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 101 B.Berl. Hamb. 4 107 B. 1063/, G. Rhein. Stm. 4 86 B.
do. P. Obl. 42 101*/, etw. bz. u. G.] do. P. Obl. 4 S

Brl. Stettin 4 112 G. do. v. St. gar 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88! B.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4 Sdo. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 4Chemn. Riſa.. 4 St.-Vohw. 4 79 B.Köln- Mind. 4 967 a bz. u. B. do. P. Obl. 5 100 B.
Cöth.Bernb. 4 Thüringer. 4 861/ B. 96 bz.
Cr. Ob. Schl. 4 78 B. W. B. C. -0.
Dresd. Görl. 4 do. P. Obl. 5e r Zarsk. Selo. 70 B.o. do. P. Obl. e4 u SHmb. Bergd. 4

Kiel-Alton. 4 1113/, B. a eLeipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 83 B.
eöb. Zittau 4 Berg. Märk. 50 851 G.Magd. Hlbſt. 4 1141/, G. Berl. Anh. B. 45 107 b.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 7 2
do. P. Obl.. 4 Brieg-Neiſſe. 50 SN. Schl. Mk. 4 90 B. d. Thür. V. 20 85 B.
do. P. Obl.) 4 941 B. Magd. Witt. 30 851 B.
do. P. Obl.] 5 102/, bz. Mecklenburg. 80 711 B.

Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 72 B. bz. u. B.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 92 bz. u. G.
do. P. Obl.. 4 IStarg. Poſ. 50 84 B. bz.

Leipzig, den 27. Auguſt.
Staatspapiere re Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht.

boten. I Actien excl. Zinſ. boten.
Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 91 à 4 à 1039 imkleinere S a305 14 F. S ado. do. v. 5001 (101Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 100von 1000 u. 500 92 And. ausl. Louisd'or
kleinere S S à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-
Kredit Kaſſenſch. ße auf 100 117/à 39 im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500- 87 auf 1000 2kleinere a idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100 4gationen à 39 im
14 F.von 1000 u. 500
kleinere

Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 31

von 500
von 100 u. 25

S. laufſitzer Pfand
briefe à 39

S. lauſitzer Pfand
briefe à 31

Lpz.-Drsd. Eiſenb.
P. Obl. à 31

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31/, in Pr. Ct.

pr. 100
Hamb. Feuerk.Anl.
à 31 (300 Mk.
Bco.150

ct. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſnb.
Actien à 100

pr. 100
SächſiſchBaier. do.

pr. 100

Chemnitz Rieſaer
do. à 100-4 pr. 100

Löbau- Zittauer do.
pr. 100

Magd.-Lpz. do. incl.
Div. Scheine do.

pr. 100

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Jm Auftrage der Frau Profeſſor

Dzondi habe ich zur Verpachtung des ihr
zugehörigen vor dem Kirchthore zwiſchen
Halle und Giebichenſtein belegenen
Morgen haltenden Gartens, einen Termin
aun 18. September d. J. Vormittags

10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr.
206 anberaumt, zu welchem ich Pacht-
luſtige einlade.

Die Bedingungen können vorher bei
mir eingeſehen werden.

Halle, den 27. Auguſt 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Fritſch.

Penſions- Anzeige.
Zu Michaelis d. J. können noch einige

junge Leute, die eine der hieſigen Schulen
beſuchen wollen, unter guter Aufſicht freund
liche Aufnahme finden bei einem Lehrer an
den Franckeſchen Stiftungen. Näheres Al-
ter Markt Nr. 576.

Zwei bis drei Penſionaire finden zu
nächſte Michaelis gegen ein Billiges ein
anſtändiges Unterkommen. Näheres wird
der Herr Bataillons- Arzt Meyer, am
Schloßberge hier wohnhaft, den Reflectan
ten mitzutheilen die Güte haben.

Halle, den 25. Auguſt 1847.

Erdbeerpflanzen zu verkaufen.
Beſtellungen auf die neueſten engliſchen

Sorten: British Queen (glänzend rothe,
bis 2 Loth ſchwere Frucht) à Dtzd. 5 Sgr.
und Hyatz Elisa (große dunkelrothe Frucht)
à Dizd. 4 Sgr. beide vom ausgezeichnet-
ſten aromatiſchen Geſchmack, werden gegen
portofreie Einſendung des Betrags prompt
beſorgt durch den Gärtner Eckhard im
Hermanniſchen Garten, Nr. 37 in Reud-
nitz bei Leipzig.

Vollkommen äßhnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Haufe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vis dem alten Packhof.

Varinas-Canaſter,
feine alte Waare, in ganzen Rollen und
ausgeſchnitten empfiehlt zu billigen Preiſen

W. Fürſtenberg.
ZZDZ
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Jn meinem Hauſe am Kirchthore iſt
eine Wohnung beſtehend aus 4 Stuben,

Küche, Kammern und Zubehör nebſt Gar-
tenantheil, zum 1. October zu vermiethen.

Kreye, Zimmermeiſter.

Es hat ſich am 26. d. M. ein ſchwar-
zer Jagdhund bei mir eingefunden; der
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen
Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen
in der Schenke zu Dornitzz bei Cönnern.

Hoffmann.

Ananas in ſchönen friſchen Früchten
empfing und empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Bei A. Meyer in Bernburg iſt
erſchienen:

SaalNixen-Walzer
von R. Viole.

Zu haben in C. A. Kümmel's Ver-
lags- u. Sort.-Buchh. in Halle,
bei Kuhnt in Eisleben, Garcke in
Merſeburg, Meuſel in Weißen-
fels und Loſſier in Cönnern.

Bei meine Kinder ſuche ich einen Can-

Zeugniſſen verſehen iſt, als Lehrer,
auch in Muſik etwas Unterricht ertheilen
kann das Nähere werde ich unter Adreſſe
G. II. poste restante Torgau mittheilen.

Oelfarben- und Lack- Verkauf.
Alle Sorten geringe bunte Firnißfarben

à Pfd. 3 Sgr. feinere à Pfd. 4 Sgr.,
alle Sorten Bleiweiß in Firniß à Pfd.
3, 4, 5 Sgr. Cremſerweiß, echte Waare,
à Pfd. 6 Sgr. in Centnern noch billiger
ſchöner Damarlack zum weißen Anſtrich,
Bernſteinlack, Copallack, Spiegellack, Sarg-
lack, Mohnölfirniß, braunen ſchnelltrock-
nenden und weißen Leinölfirniß, Terpentin-
und Kienöl billigſt bei

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Ein noch gutes zweiflügeliges Thor mit
Pforte ſteht zum Verkauf

große Ulrichsſtraße Nr. 77.

Sonntag den 5. September
landwirthſchaftlicher Verein in
Niemberg.

Capital-Geſuch.
Auf ein hieſiges Grundſtück wird ein

Capital von 2000 Thlr. gegen Zfache Si
cherheit zur erſten und alleinigen Hypothek,
zum 1. October oder auch ſpäter zahlbar,
geſucht. Frankirte Adreſſen unter K. Z.
wird die Expedition des Couriers weiter
befördern.

Reisholz-Auetion.
Montags den 6. September d. J. ſol-

len in der hieſigen Waldung, Forſtort
Hornteich, circa 400 Schock kiefern Reis-
holz, worin ſich viel Starkes aus dem Ab-
raum von Brettbäumen befindet, an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, den 23. Auguſt 1847.
Der Förſter Romanus.

Schöne ſaftreiche und haltbare Citronen
zu billigen Preiſen ſind wieder angekommen
bei Joh. Matzelé in den 3 Königen.

Ein großer trockener Keller in der gro
ßen Klausſtraße, Domplatz oder kleinen
Ulrichsſtraße wird ſofort oder 1. October zu

pachten geſucht von Joh. Matzelé.didaten der Theologie, welcher mit guten Jeſu o b
der Die aus der Marien-Bibliothek

entliehenen Bücher müſſen bis zum 15.
September eingeliefert werden, widrigen
falls die Einforderung auf Koſten der Ent-
leiher geſchieht. Die Bibliothek bleibt vom
15. September bis 6. October geſchloſſen.

Jm Auftrage: Dr. Knauth.

Ein kohlſchwarzer undreſſirter Jagd
hund auf den Namen Berko c hörend,
iſt entlaufen der Rückbringer erhält eine
gute Belohnung. Auch iſt ein gut dreſ-
ſirter Jagdhund zu verkaufen bei

Storch in Friedeburg.

Funkens Garten.
Heute, Montag den 30. Auguſt, Concert.

Stadtmuſikchor.

10 Thaler Belohnung
demjenigen, der den Anonymus eines Brie-
fes »An O. in Weißenfels anzeigt.

Schriftliche Anzeige unter P. P. iſt in
der Expedition des Couriers abzugeben.

W

Nicht allein die, durch die zeitherigen hohen Getreidepreiſe geſteigerten Arbeitslöhne für die Bergleute, die den Preis für klare
Braunkohle erhöhen mußten, ſondern auch das durch ſo theure Futterpreiſe entſtandene höhere Anfuhrlohn veranlaſſen uns, den
Preis für unſere gewöhnlichen mittel Braunkohlenſteine pro Tauſend Stück um 7 Sgr. oder pro Klafter von 108 F. um
ca. 15 Sgr. vom 1. September d. J. an zu erhöhen, was wir unſeren geehrten Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt anzeigen.

Friedrich Boltze. Auguſt Praſſer. Albert Preßler. Finger G Preßler.
La m

Gebauerſche Buchdruckerei.
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